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1. Allgemeine Gebietsbeschreibung 

 

 

     
Abbildung 1 & Abbildung 2: Beweidete Fläche mit Gehölzaufwuchs und Paddock mit Stallgebäude 

 

Die aktuell im Untersuchungsgebiet vorkommenden Biotop- und Nutzungstypen wurden am 

03.06.2020 von einer Mitarbeiterin der Landschaftsplanung Dr. Reichhoff GmbH begutachtet. 

 

Bei der Fläche der geplanten Photovoltaik-Anlage handelt es sich um eine Rückbaufläche 

gewerblicher Anlagen, die durch Gehölzsamenanflug von Hänge-Birke (Betula pendula), Robinie 

(Robinia pseudoacacia), Gemeiner Kiefer (Pinus sylvestris) und Hybrid-Pappel (Populus 

canadensis) zunehmend verbuscht. Die Bodenvegetation, die sich auf dem mit Recyclingmaterial 

durchmischten Untergrund entwickelt hat, wird vor allem von Ruderalarten und Magerkeitszeigern 

dominiert. Bis auf einen nördlich gelegenen Bereich mit Stallanlagen, Paddocks und Lagerflächen 

sowie einen kleinen, ausgezäunten Bereich am östlichen Rand des Planungsraumes wird die 

Fläche derzeit als Ganzjahres-Standweide für Pferde und Ponys genutzt. 

 

Die Ergebnisse sind in der beiliegenden Karte dargestellt und nachfolgend ausführlich 

beschrieben. 
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2. Beschreibung der vorkommenden Biotop- und Nutzungstypen 

 

 

2.1.1 Ausdauernde Ruderalfluren (URA) 

 

Auf den offenen Bereichen der Weidefläche haben sich auf den flachgründigen Böden und 

Schotterflächen magere Ruderalfluren (URA) entwickelt, die durch den starken Verbiss der 

Pferde sehr kurz gehalten werden. Die Flächen sind mehr oder weniger stark mit 

Sukzessionsgehölzen durchsetzt, die ebenfalls intensiv von den Pferden befressen werden. 

 

     
Abbildung 3 & Abbildung 4: Abgeweidete magere Ruderalflur mit Sukzessionsgehölzen 

 

Im Artenspektrum der Bodenvegetation kommen neben Ruderalarten auch Arten der Grünländer, 

der Magerrasen und der Siedlungsbereiche vor. Stets vertreten sind die Gewöhnliche Quecke 

(Elymus repens), das Kriechende Fingerkraut (Potentilla reptans), der Raublättrige Schwingel 

(Festuca brevipila), der Rispen-Sauer-Ampfer (Rumex thyrsiflorus), die Taube Trespe (Bromus 

sterilis), das Wiesen-Rispengras (Poa pratensis), Kratzbeere (Rubus caesius) und der Spitz-

Wegerich (Plantago lanceolata). Weiterhin regelmäßig auf der Fläche verteilt kommen Rainfarn 

(Tanacetum vulgare), Feld-Klee (Trifolium campestre), Wilde Möhre (Daucus carota), 

Gewöhnlicher Reiherschnabel (Erodium cicutarium), Behaarte Segge (Carex hirta), Königskerze 

(Verbascum spec.), Wiesen-Kuhblume (Taraxacum sect. Ruderalia), Echtes Seifenkraut 

(Saponaria officinalis), Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias), Kanadische Goldrute 

(Solidago canadensis), Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos) und Silber-Fingerkraut (Potentilla 

argentea agg.) vor. Bemerkenswert sind die punktuellen Vorkommen von Heide-Nelke (Dianthus 

deltoides), Quendel-Sandkraut (Arenaria serpyllifolia), Kriechender Hauhechel (Ononis repens) 

und Gewöhnlichem Besenginster (Cytisus scoparius). Breitblättrige Platterbse (Lathyrus 

latifolius), Fasernde Palmlilie (Yucca filamentosa), Feuerdorn (Pyracantha coccinea), 

Gewöhnliche Mahonie (Mahonia aquifolium), Garten-Schwertlilie (Iris spec.) und verschiedene 

Ziergehölze bezeugen den Siedlungseinfluss. 

 

Aufkommende Pioniergehölze wie Hänge-Birke (Betula pendula), Robinie (Robinia 

pseudoacacia), Gemeine Kiefer (Pinus sylvestris) und Hybrid-Pappel (Populus canadensis) sind 

regelmäßig als Einzelgehölze und kleinere Gehölzgruppen auf der Weidefläche etabliert und 
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werden intensiv von den Pferden und Ponys befressen. Ferner kommen auch Eingriffliger 

Weißdorn (Crataegus monogyna), Hunds-Rose (Rosa canina), Gewöhnlicher Liguster (Ligustrum 

vulgare), Felsen-Kirsche (Prunus mahaleb), Kultur-Apfel (Malus domestica), Schwarzer Holunder 

(Sambucus nigra) und Blutroter Hartriegel (Cornus sanguinea) in geringeren Deckungen vor. Die 

Sukzessionsgehölze nehmen ca. 25 % der im Rahmen der Kartierung aufgenommenen 

beweideten Ruderalflur (URA) ein. 

 

Am südlichen Ende der Uthmannstraße befinden sich im Bereich der hier aufgestellten 

Wertstoffcontainer und der Verteilerstation ausdauernde Ruderalfluren (URA), die nur 

unregelmäßig gemäht werden. Neben Glatthafer (Arrenatherum elatius) und Tauber Trespe 

(Bromus sterilis) kommen hier u. a. Kriechendes Fingerkraut (Potentilla reptans), Rispen-Sauer-

Ampfer (Rumex thyrsiflorus), Wiesen-Kuhblume (Taraxacum sect. Ruderalia) und Acker-Winde 

(Convolvulus arvensis) vor. 

 

Ruderalfluren zählen nicht zu den nach § 22 NatSchG LSA und § 30 BNatSchG geschützten 

Biotopen. 

 

 

 

2.1.2 Sonstige Gebüsche (HYY) und Gebüsche überwiegend nicht heimischer 

Gehölze (HYC) 

 

 

Die im Verbund und gruppenweise angeordneten Sukzessionsgehölze innerhalb der Weidefläche 

wurden als sonstige Gebüsche (HYY) auskartiert. Sie bestehen zum Großteil aus den zuvor 

genannten Pioniergehölzen Hänge-Birke (Betula pendula), Robinie (Robinia pseudoacacia), 

Gemeine Kiefer (Pinus sylvestris) und Hybrid-Pappel (Populus canadensis), die mit 

Brusthöhendurchmessern von bis zu 20 cm gerade die 2. Baumschicht erreichen können. 

 

     
Abbildung 5 & Abbildung 6: Durchweidete Gebüsche aus Robinien, Hybridpappeln und Birken 
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Im Bereich der westlichen Zufahrt werden die Gebüschstrukturen von nicht heimischen Gehölzen 

wie Gemeinem Flieder (Syringa vulgaris), Felsen-Kirsche (Prunus mahaleb) und Drüsigem 

Götterbaum (Ailanthus altissima) bestimmt zu denen sich heimisch Arten wie Hunds-Rose (Rosa 

canina), Weißdorn (Crataegus monogyna), Spitz-Ahorn (Acer platanoides), Gemeiner Liguster 

(Ligustrum vulgare) und Echte Brombeere (Rubus sect. Rubus) gesellen. 

 

     
Abbildung 7 & Abbildung 8: Sukzessionsgehölze an der westlich gelegenen Zufahrt 

 

Auf einem kleinen ausgezäunten Bereich am östlichen Rand des Planungsraumes hat sich eine 

geschlossene Gebüschstruktur, die ausschließlich aus Robinien (Robinia pseudoacacia) besteht, 

entwickelt. Sie wurde den Gebüschen frischer Standorte aus überwiegend nicht heimischen Arten 

(HYC) zugestellt. 

 

     
Abbildung 9 & Abbildung 10: geschlossene Gebüschstruktur aus Robiniensukzession 

 

Gebüsche frischer Standorte aus heimischen und nicht heimischen Arten sind nicht gemäß § 22 

NatSchG LSA und § 30 BNatSchG geschützt. 
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2.1.3 Einzelbäume (HEX) sowie Baumgruppen aus überwiegend heimischen Arten 

(HEC) und überwiegend nicht heimischen Arten (HED) 

 

 

Einzelbäume mit zum Teil ausladenden Kronen (HEX) befinden sich am südlichen Rand des 

Planungsraumes. Dabei handelt es sich um 3 Hybrid-Pappeln (Populus canadensis) mit 

Brusthöhendurchmessern (BHD) von ca. 70 cm sowie um einen Spitz-Ahorn (Acer platanoides) 

und eine Roßkastanie (Aesculus hippocastanum) im Bereich des geschlossenen 

Robiniengebüsches im Bereich der Uthmannstraße. Weiterhin befindet sich eine ausgekoppelte 

Kiefer (Pinus sylvestris) mit einem BHD von 25 cm und Solitärbaumcharakter im Bereich der 

Pferde-Paddocks. 

 

Der lockere Baumbestand aus Hänge-Birken (Betula pendula) im Bereich der Pferde-Paddocks 

am nördlichen Rand des Planungsraumes wurde als Baumgruppe überwiegend heimischer Arten 

angesprochen (HEC). Die Birken erreichen BHD von 10 bis 30 cm und sind mit Ruderalarten und 

einzelnen Strauchgehölzen wie Hunds-Rose (Rosa canina), Gemeinem Liguster (Ligustrum 

vulgare) und Eingriffligem Weißdorn (Crataegus monogyna) untersetzt. 

 

Baumgruppen aus Hybrid-Pappeln (Populus canadensis) und Robinien (Robinia pseudoacacia) 

innerhalb der Weidefläche, die die 2. Baumschicht erreichen und bereits eine typische 

Kronenstruktur entwickelt haben, wurden als Baumgruppen überwiegend nicht heimischer Arten 

angesprochen (HED). Sie können je nach Verbissintensität mit Strauchgehölzen untersetzt sein. 

 

Einzelbäume und Baumgruppen sind nicht gemäß § 22 NatSchG LSA und § 30 BNatSchG 

gesetzlich geschützt. 

 

 

 

2.1.4 Vorwälder aus überwiegend heimischen Baumarten (YQX) und nicht 

heimischen Baumarten (YQY) 

 

 

Geschlossene Gehölzbestände aus Hänge-Birke (Betula pendula), Zitter-Pappel (Populus 

tremula) und Gemeiner Kiefer (Pinus sylvestris) sowie aus Robinie (Robinia pseudoacacia), 

Hänge-Birke (Betula pendula) und Hybrid-Pappel (Populus canadensis) wurden den Vorwäldern 

aus überwiegend heimischen Baumarten (YQX) bzw. den Vorwäldern aus überwiegend nicht 

heimischen Baumarten (YQY) zugestellt. Die Bestände werden ebenfalls von den Pferden und 

Ponys beweidet, verfügen jedoch über ein weitgehend geschlossenes Kronendach. 
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Abbildung 11 & Abbildung 12: Birken-Vorwald mit Zitter-Pappel und Kiefer (YQX) 

 

In der Strauchschicht sind u. a. Hunds-Rose (Rosa canina), Weißdorn (Crataegus monogyna), 

Blutroter Hartriegel (Cornus sanguinea), Gemeiner Liguster (Ligustrum vulgare), Rote 

Heckenkirsche (Lonicera xylosteum), Späte Traubenkirsche (Prunus serotina), Echte Brombeere 

(Rubus sect. Rubus) und einzelne Sal-Weiden (Salix caprea) zu finden. Die Krautschicht 

unterscheidet sich zum Teil deutlich von der der offenen Weidefläche (URA). So kommen auf den 

etwas frischeren Standorten März-Veilchen (Viola odorata), Gewöhnlicher Hopfen (Humulus 

lupulus), Hain-Rispengras (Poa nemoralis), Gewöhnliche Waldrebe (Clematis vitalba), Echte 

Nelkenwurz (Geum urbanum), Efeu (Hedera helix), Lauchhederich (Alliaria petiolata), Schöllkraut 

(Chelidonium majus) und Stinkender Storchschnabel (Geranium robertianum) vor, während die 

trockeneren Bereich von lichten Beständen aus Raublättrigem Schwingel (Festuca brevipila), 

Gewöhnlicher Quecke (Elymus repens), Tüpfel-Hartheu (Hypericum perforatum), Kriechendem 

Fingerkraut (Potentilla reptans), Rispen-Sauer-Ampfer (Rumex thyrsiflorus), Kratzbeere (Rubus 

caesius) und Habichtskräutern (Hieracium spec.) bestimmt werden. 

 

     
Abbildung 13: Robinien-Vorwald (YQY) Abbildung 14: Robinien-Vorwald auf frischem 
Standort 

 

Die zuvor beschriebenen Vorwälder zählen nicht zu den nach § 22 NatSchG LSA und § 30 

BNatSchG geschützten Biotopen. 
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2.1.5 Siedlungsbiotope 

 

 

Auf der Fläche des Planungsraumes befinden sich mehrere Gebäude in Leichtbauweise, die 

vorwiegend als Pferdeställe und Futterplätze genutzt werden. Am östlichen Rand steht ein 

gemauertes Gebäude ohne Zugang zur Fläche selbst und ohne erkennbare Funktion. Ein 

Bauwagen dient als mobiler Hühnerstall, ein Wohnwagen als mobile Unterkunft. Alle Gebäude 

wurden als sonstige Bebauung (BIY) auskartiert. 

 

     
Abbildung 15 & Abbildung 16: Stallgebäude und Lagerflächen im Bereich des Planungsraumes 

 

Die Verteilerstation im Bereich der Uthmannstraße wurde als sonstige Ver- und 

Entsorgungsanlage (BEY) erfasst. Südlich davon befindet sich eine geschotterte Freifläche an, 

die von den Anwohnern als Parkplatz genutzt wird. Diese wurde gemeinsam mit der mit 

Natursteinen gepflasterten Zufahrt zu den Wertstoffcontainern als befestigter Platz (VPZ) 

angesprochen. 

 

     
Abbildung 17 & Abbildung 18: Pferde-Paddock und Hühnerauslauf im Planungsraum 

 

Auf den Paddocks der Pferde und im Bereich des Hühnergeheges entwickeln sich auf Grund der 

intensiven Nutzung nur wenige krautige Arten. Bis auf wenige Gehölze und krautige Ruderalarten 
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ist die Bodenoberfläche nicht bewachsen. Die Flächen wurden daher als Tiergehege (PTC) 

auskartiert. 

 

Die Pferdeställe und Paddocks im nördlichen Teil des Planungsraumes sind von unbefestigten 

Lagerflächen umgeben, auf denen neben Futtermitteln, auch Baumaterialien und 

landwirtschaftliche Maschinen abgestellt werden. Sie wurden dem Biotopcode VPE – Lagerplatz 

zugeordnet. Ein Mistplatz (ALC) befindet sich unmittelbar östlich dieser Lagerfläche. 

 

Alle Fahrspuren auf dem Gelände des Planungsraumes wurden als unbefestigte Wege (VWA) 

erfasst. 

 

     
Abbildung 19 & Abbildung 20: Unbefestigte Fahrspuren (VWA) im Bereich des Planungsraumes 
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3. Bewertung der Biotop- und Nutzungstypen 

 

 

Die auf der Vorhabenfläche vorkommenden Biotop- und Nutzungstypen sind stark anthropogen 

überprägt. Auf den mit Recyclingmaterial durchmischten, flachgründigen Substraten haben sich 

flächig magere Ruderalfluren (URA) entwickelt, die neben typischen Ruderalarten regelmäßig 

auch Magerkeitszeiger wie Raublatt-Schwingel (Festuca brevipila), Feld-Klee (Trifolium 

campestre), Gewöhnliches Ferkelkraut (Hypochaeris radicata), Silber-Fingerkraut (Potentilla 

argentea agg.), Rote Schuppenmiere (Spergularia rubra) oder Heide-Nelke (Dianthus deltoides) 

beherbergen. Die krautige Vegetation wird bis auf wenige Ausnahmen stark von den Pferden 

verbissen.  

 

Nach Rückbau der Gebäude lag die Fläche für mehrere Jahre brach. So konnten sich durch 

Samenanflug vor allem Hänge-Birke (Betula pendula), Zitter-Pappel (Populus tremula), Robinie 

(Robinia pseudoacacia), Hybrid-Pappel (Populus canadensis), Gemeine Kiefer (Pinus sylvestris) 

und Felsen-Kirsche (Prunus mahaleb) auf dem Gelände etablieren. Sie bilden heute gebüsch- 

bis vorwaldartige Strukturen, werden aber ebenfalls stark von den Pferden verbissen. 

 

Einen starken Siedlungseinfluss belegen die Vorkommen verschiedener Ziergehölze und 

Stauden im Gebiet. Hier sind vor allem Fasernde Palmlilie (Yucca filamentosa), Gewöhnlicher 

Flieder (Syringa vulgaris), Feuerdorn (Pyracantha coccinea), Drüsiger Götterbaum (Ailanthus 

altissima), Gewöhnliche Mahonie (Mahonia aquifolium) und Garten-Schwertlilie (Iris spec.) zu 

nennen. 

 

Die Freifläche im nördlichen Teil des Planungsraumes ist mit verschiedenen Gebäuden bebaut 

und wird als Lagerfläche für die verschiedensten Materialien sowie für Tiergehege genutzt. 

 

Tabelle 1: Zusammenfassung der im Gebiet vorkommenden Biotop- und Nutzungstypen 

Code Biotoptyp Fläche in 

qm 

Pionierwälder 

XQX Pionierwald, überwiegend heimische Baumarten 3.486,63 

XQY Pionierwald, nicht-heimische Baumarten 6.489,52 

Gehölze 

HEC Baumgruppe/-bestand aus überwiegend einheimischen Arten 509,65 

HED Baumgruppe/-bestand aus überwiegend nicht-heimischen Arten 148,35 

HEX Sonstiger Einzelbaum 411,73 

HYC Gebüsch frischer Standorte (überwiegend nicht-heimische Arten) 966,00 

HYY Sonstiges Gebüsch 3.704,56 

Ruderalfluren 

 Ruderalflur, gebildet von ausdauernden Arten 11.968,36 

Siedlungsbiotope 
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Code Biotoptyp Fläche in 

qm 

PTC Tiergehege 682,98 

ALC Landwirtschaftliche Lagerfläche - Mist 67,25 

VPE Lagerplatz 1.517,01 

VPZ Befestigter Platz 203,80 

VWA Unbefestigter Weg 2.232,58 

BIY Sonstige Bebauung 413,39 

BEY Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage 9,09 

Summe 32.810,89 

 

Fazit: 

 

Die vorkommenden Biotoptypen sind weit verbreitet und werden von häufigen, oft 

konkurrenzstarken Arten besiedelt. Gesetzlich geschützte Biotope kommen nicht vor. Die Heide-

Nelke (Dianthus deltoides) befindet sich auf der Vorwarnliste der Roten Listen des Landes 

Sachsen-Anhalt und Deutschlands. 

 

 


